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1. Wal ist industriemäßige 
Instandhaltung? 

Die Instandhaltung industriemäßig . zu organi­
sieren bedeutet. bei .allen Entscheidungen zur 
Leitung. Planung und Organisation des Hilfs­
proiesses Instandhaltung vom Hauptprozeß der 
Pflanzenproduktion auszugehen. 

. Die industriemäßig organisierte Instandhaltung 
. beinhaltet als ein sehr wichtiges Merkmal ein 

hohes Niveau der Wartung und Pflege. um 
Schädigungen jeder Art weitgehend entgegen­
zuwirken . Dieses Niveau wird auf die Dauerfür 
die immer komplizierter werdende Landtechnik 
nur dort gesichert werden können. wo die 
Organisationsform 111 durchgesetzt wird . Dazu 
ist die maximale Auslastung der Kapazitäten 
erforderlich . In den Kreisen Görlitz und Niesky 
(45000 ha LN) soll mit Hilfe V(,ln sechs 
Pflegestationen. von Genen bis _ jetzt zwei 
arbeiten. das Niveau der Organisationsform 111 
in allen Betrieben der Land-. Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft gesichel't werden. 
Dabei wird der Grundsaü durchgesetzt. daß 
keine Pflegestation betriebsgebunden arbeitet. 
sondern daß sie unabhängig vom Nutzer die 
gesamte mo.bile Technik für ein bestimmtes 
Territorium erfaßt. In dieses System paßt 
lediglich noch nicht die für Düngung und 
Pflanzenschutz eingesetzte mobile Technik des 
Agrochemischen Zentrums (ACZ) . 
Die industriemäßig organisierte Instandhaltung 
beinhaltet ein festes System von Überprüfun­
gen für die gesamte Technik. Diese Überprü­
fungen stellen einerseits e'ne echte Kontrolle 
für den richtigen Umgang. die ordnungsgemäße 
Wartung und Pflege. die qualitätsgerechte 
Instandsetzung. andererseits aber auch eine 
gute Grundlage für das immer exaktere 
Ermitteln der Restnutzungsdauer dar. 
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Sedimentaiion im Rohr bei längerem Still­
stand (max . 12 h) wurde nicht beobachtet. 
so daß eine Überlastung der Pumpe beim 
Förder~ginn nicht angenommen wird. 

- Der Strömungwiderstand von Armaturen 
und Formstücken wird zweckmäßig mit 
Hilfe der äquivalenten Rohrlänge 1* gekenn­
zeichnet; I· ist allgemein geringer als bei 
turbulenter Wasserströmung [I]. 
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Der Verfasser vertritt den Standpunkt, daß auf 
das Schädigungs verhalten so viele Faktoren 
Einfluß haben. daß gegenwärtig aufgrund eines 
bestimmten Schadzustands keinesfalls eine 
exakte Restnutzungsdauerprognose aufgestellt 
werden kann . Zwar wird gemeinsam mit den 
zuständigen wissenschaftlichen Einrichtungen 

. an der Qualifizierung der Restnutzungsdauer­
prognose gearbeitet. innerbetrieblich und ge: 
genüber den Landwirtschaftsbetrieben er­
scheint aber die Konzentration des VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik (KfL) auf die 
Kontrollfunktion günstiger. Alle Mängel und 
Schäden an der Maschine werden im Über­
prüfungsprotokoll erlaßt und speziell aus­
gewertet. Für die einzelnen Mängel und 
Schäden wird eine Zuordnung vorgenommen, 
durch wen ,sie verursacht oder wesentlich 
beeinflußt werden können. Alle festgestellten 
Mängel müssen mit diesen Kadern ausgewertet 
werden. um die Ursachen für die Mängel zu 
erkennen und zu beseitigen 11] . 
Die technologisch diszipliniert durchgeführte 
und ordnungsgemäß ausgewertete Hauptüber­
prüfung läßt eine Reihe von Schlußfolgerungen 
zu. sowohl für die Einsatzzuverlässigkeit als 
auch für die Arbeit in den verschiedenen 
Bereichen. . 
Bei allen erforderlichen Instandhaltungsmaß­
nahmen ist nach eindeutigen Vorschriften. 
Technologien und Qualitätskriterien zu arbei­
ten. Für die Instandhaltung der Landtechnik 
bilden die von der Erzeugnisgrul?pe 18 po­
pularisierten Vorschriften eine gute Grundlage. 
Ebenso können die von der Erzeugnisgruppe 18 
empfohlenen Rahmentechnologien für die ein­
zelnen Pflegegruppen und Üherprüfungen nach 
entsprechender örtlicher Angleichung an­
gewendet werden. Das Feld der technologisch . 
nicht beherrschten Instandsetzungen kann 
immer weiter eingegrenzt wenren. Die Kam. 
pagnefestinstandsetzung der Landmaschinen 
erfolgt auf der Grundlage von Technologien und 
entsprechenden Normen. Bei den Teilin­
standsetzungen an LKW und Traktoren kann 
mit Arbeitsbegleitkarten gearbeitet werden. die 
die jeweiligen Arbeitsgänge und die für die 
jeweiligen Bedingungen zutreffende Normzeit 
enthalten . Wenige Erfahrungen gibt es noch bei 
der Arbeit mit eindeutigen Qualitätskriterien. 
Damit alle Instandhaltungsmaßnahmen nach 
Vorschriften. Technologien und Qualitätskrite­
rien durchgeführt werden können. sind nicht 
nur ständig die Grundlagen dafür 'zu sichern. 
sondern auch die produktionsvorbereitenden 
Bereiche in den Instandhaltungsbetrieben zu 
stärken. 
Zur industriemäßig organisierten Instandhal­
tung gehört auch die gesicherte Verfügbarkeit 
der Landtechnik zu den erforderlichen Ein­
satzterminen. Die wichtigste Voraussetzung 
dafür ist die kontinuierliche I nstandhaltung der 
ganzjährig eingesetzten ' Technik und eine 
Kampagnefestinstandsetzung der entsprecll<:n­
den Maschinen vor jeder Kampagne. Da bei der 
Kampagnefestinstandsetzung einerseits vOIlJ .. 
Schadzustand der Maschine und andererseits 
von den zu erwartenden Anforderungen in der 

• nachfolge'1den Kampagne auszugehen ist. kann 

dasjetzl praktizierte Niveau nicht befriedigen. 
Die schadgruppenbezogene Instandsetzung 
muß durchgesetzt werden . Die sich daraus 
ergebenden technologischen Probleme für das ' 
Durchlauffließverfahren der spezialisierten 
Instandsetzung können eventuell dadurch ge­
löst werden. daß das Fließband nur noch 
Demontage- und Montagetakte enthält. Alle 
Instandsetzungsarbeite n.. werden 'außer halb. des 
Fließbands durchgeführt.; Zur Sicherung der· 
Verfügbarkeit gehört auch eine entsprechende 
Reservehaltung. 
Industriemäßige Instandhaltung er!ordert eine 
hohe Materialökonomie bei allen Instandhal- . 
tungsarbeiten. Dazu müssen immer bessere 
Grundlagen für die Einstufung aller Einzelteile 
in Wiederverwendungs-, Aufarbeitungs- und 
Aussonderungsteile geschaffen und die 'ent­
sprechenden Kader zur objektiven Beurteilung 
qualifiziert werden. Gute Erfahrungen wurden-­
damIt gesammelt. in den Betriebsteilen mit der. 
höchsten Materialintensität erfahrene Meister 
als Verantwortliche für Materialökonomie 
einzusetzen . Diese Kader haben die Aufgabe. 
alle Einzelteile einzustufen und jedes in­
standsetzungswürdige Teil der Instandsetzung ' 
zuzuführen . Die Aufart>eituilg soll nicht als ein~ 
Notlösung für nicht lieferbare Ersatzteile 
betrachtet werden. 
Zu den Anforderungen industrie mäßiger ' In­
standhaltung gehört die hohe Auslastung ·der 
vorhandenen Grundfonds. Die Schichtarbeit in 
der Instandhaltung dient nicht nur dem Ziel; in 
Schichten eingesetzte Maschinenkomplexe 
technisch zu betreuen. Durch die mehrs<;hich­
tige TeilinstandsetzLing soll auch erreicht 
werden. die bei der Teilinstandsetzung entste­
hende Ausfallzeit zu senken. Infolge der 
Konzen'tration der Kräfte in den besten 
Kapazitäten und der Schichtauslastung dieser 
Kapazitäten bei besseren Arbeitsbedingungen 
ist außerdem eine höhere Arbeitsproduktivität 
möglich . 
Die industriemäßig organisierte Instandhaltung 
der Landtechnik zur Sicherung industriemäßi­
ger Pflanzenproduktion erfordert ein enges 
Zusammenwirken von Pflanzenproduktions­
betrieb. ACZ und KfL. Dazu gehört nicht nur • 
die koordinierte Organisation der arbeitsteiligen 
Prozesse. Äußerst wichtig sind die ständige 
Vertiefung des sich immer wieder bewährenden 
Vertrauensverhältnisses der beteiligten Part­
ner. die Verlagerung arbeitsinfensiver In­
standsetzungen in die Arbeitstäler der Land­
wirtschaft. der Austausch von Arbeitskräften 
auf der Grundlage der Anforderungen aus den 
Arbeitsspitzen und -tälern der Pflanzenproduk­
tion. eine hohe Disponibilität und operative 
Beweglichkeit. 
Die in der Instandhaltung eingesetzten Arbeits­
kräfte müssen ein hohes Niveau in ihrer 
Qualifizierung aufweisen. Dazu gehört. daß 
neben der allgemeinen Ausbildung auch jeder 
Werktätige eine arbeitsplatzbezogene Ausbil­
dung hat und daß die erforderlichen Spezialisten 
I~ngfristig ausgebildet werden. Da in 'der 
Instandhaltung aber nicht nur ständige. sondern 
auch teilwefse Beschäftigte eingesetzt sind. 
muß der Qualifizierung der Mechanisatoren 
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zum Zweit beruf .,Schlosser" eine große -Be­
deutung beigemessen werden [2[. 

. Die industriemäßig organisierte Instandhaltung 
ist mit einer entsprechenden Gestaltung der 
Arbeits: und Lebensbedingungen verbunden. 
Zur Eillwicklung der Arbeitsbedingungen 'ent­
sprechend den bestehenden Anforderungen 
muß durchgesetzt werden. die einzelnen Ar­
beitsplätze maschinentypengebunden zu ' ge­
stalten . Für die erforderlichen Typenarbeits­
plätze wurden deshalb erarbeitet: 
- Bausteingröße 
- erforderliche Min<iestubmessungen 
- klimatische Anforderungen . 
- technische Grundausrüstung 
,- erforderliche Hebezeuge 
.- Kombinierfähigkeit mit weiteren Arbeits· 

plätzen 
- ' Qualifizierungsanforderungen an die Ar­

beitskräfte zur Arbeit a'n diesen Plätz.en. 

2. Schritte zur industriemäßigen 
. Instandhaltung 

i'>Jach Ansicht des Verfassers können die 
terkmale industriemäßiger Instandhaltung nur 

limn verwirklicht werden. wenn die Instand­
iJ ,dtung einheitlich geleitet. geplant. organisiert 
u.nd abgerechnet wird. Dazu müssen alle 
Instandhaltungskapazitäten miteinander ko­
,'perieren , wobei der VEB KfL die kooperative 

nstandhaltung leitet. Industriemäßige Instand­
haltung liegt erst dann vor. wenn alle Merkmale 
' !Teicht sind und nicht nur einzelne. Dabei muß 
iedoch immer von den konkreten Bedingungen 
dusgegangen werden. um davon die konkreten 
Ziele zum Erreichen der einzelnen Merkmale 
abzuleiten . 
Im VEB KfL Görlitz-Niesky wurde diese 
Differenzierung in der Zielstellung berück­
sichtigt. ohne dabei Abstriche am ,erforderli­
chen Mindestniveau zuzulassen . Die Wartung 
und Pflege wird aufgrund der unterschiedlichen 
Voraussetzungen auf unterschiedliche Art und 
Weise durchgeführt. Wo noch keine Pflegesta­
tion arbeitet. werden die Pflegegruppen in 
Pflegestützpunkten durchgeführt. Darüber hin­
aus sind mobile Pflegeeinrichtungen im Einsatz. 
Immer besser wird durchgesetzt, daß jede 
Maschine im vorgesehenen Intervall der erfor­
derlichen Pflegegruppe unterzogen wird . Die 
mobile Pflege ist dabei'eine.sinnvolle Ergänzung 
der stationären Pflege und stellt keinen Ersatz 
dar. 
Bei der Pflege der Landtechnik ist in den 
Kreisen Görlitz und Niesky seit mehreren 
Jahren die Organisations form 11 durchgesetzt, 
und ,etwa 30% der vorhandenen Technik 
werden nach der Organisationsform In ge­
pflegt. Die Werktätigen der Landwirtschaft 
betrachten die ordnungsgemäße Pflege ihrer 
Landmaschinen und Traktoren nicht als ein 
notwendiges Übel, sondern als eine wichtige 
V oraussetzung zur Sicherung einer hohen 
Verfügbarkeit bei geringem Kostenaufwand . 

Indeneinzelnen Pflegeeinrichtungen sind in der 
' :inhaltlichen Gestaltung d!!r Pffegegruppen ge­

ringfügige Abweichungen von den Rah­
mentechnologien -zu verzeichnen, die aber 

_ unwesentlich sind. In einer Pflegestation 
wurden' z. B. für die Jandtechnischen Arbeits­
millel einer LPG Pflanzenproduktion die 
Pflegeintervalle seit Anfang 1976 um etwa 30% 
erhöht. ohne daß bisher-negative Auswirkungen 

_ zu registrieren waren . Schrille dieser Art sind 
aber erst dann in Erwägung zu ziehen. wenn in 
dem jeweiligen Bereich eine vorbildliche Pflege 
durchgesetzt ist. " 
Ungenügend ist noch ausgeprägt. daß. von deI) 
Ergebnissen der Pflege ausgehend. in j'edem 
Mechanisatorenkollektiv der Umgang mit den 
land technischen Arbeitsmilleln und deren Zu­
stand in festen Zeitabsländen eingeschätzt und . 
möglicherweise ökonomisch stimuliert wird. 
Bisher existieren dafür nur Einzelbeispiele. 
aber kein durchgängig organisiertes Sy~tem. 
Der angeführte Entwicklungsstand wurde unter 
den verschiedenen leitungsmäßigen Zuord­
nungen der Instandhaltungseinrichtungen bei 
guter kooperativer Zusammenarbeit unter 
Leitung des VEB .KfL erreicht. Gegenwärt~ 
bestehen folgende drei typische leitungsmäßige 
Zuordnungen: 
- Pflege- und Instandsetzungseinrichtungen 

sind leitungsmäßig dem Produktionsbetrieb 
zugeordnet 

- Pflegeeinrichtungen sind leitungsmäßig dem 
Produktionsbetrieb. Instandsetzungsein-
richtungen dem VEB KfL zugeordnet 

- Pflege- und. Instandsetzungseinrichtungen 
sind leitUngsmäßig dem VEB KfL zugeord­
net. 

Aus den bisherigen Ergebnissen d6r Arbeit kann , 
nicht abgeleitet werden . daß nur eine Variante 
richtig ist. Alle Varianten sind möglich und 
praktikabel. sogar gleichzeitig. 
Positive Ergebnisse in der ganzen Breite können 
aber nur erreicht werden . wenn der V EB KfL 
für den gesamten Prozeß der Instandhaltung 
verantwortlich ist und diese VerantwortDng in 
engem Zusammenwirken mit den Pflanzen­
produktionsbetrieben wahrnimmt. Entschei­
dend ist. daß der Hilfsprozeß Instandhaltung im 
geplanten Maß den Hauptprozeß Pflanzenpro­
duktion ermöglicht und absichert. Die dazu 
erforderliche Leitungsorganisation kann überall 
unterschiedlich sein und muß den örtlichen 
Bedingungen entsprechend festgelegt werden. 
In den Kreisen Görlitz und Niesky besteht das 
Ziel. daß die Instandhaltung zukünftig vom 
VEB KfL einheitlich geleitet. geplant, organi­
siert und äbgerechnet wird. Zum Erreichen 
dieses Ziels werden die kooperativen Bezie­
hungen auf dem Gebiet der Instandhaltung 
unter Leitung des VEB KfL schrill weise weiter 
vertieft. 'Ein Ausdruck dafür ist. (jaß die 
vorhandenen. auch zukünftig nutzbaren In­
ständhaltungseinrichtungen dem VEB KfL 
leitungsmäßig zugeordnet werden , Dieser 

Standpunkt hat siCh, während der Diskussion 
bezüglich der Anforderungen an die industrie~ 
mäßige Pflanzenproduktion gemeinsam mit den 
Werktätigen der Ländwirischaft des Yenlnl­
wonungsbere'ichs herausgebildet. Er wird be­
sonders dädurch unterstrichen. däß überall dort 
die höchste Verfügbarkeit der land technischen 
Arbeitsmillel bei geringstem Aufwand und 
damit geringsten Kosten erzielt wurde, wo die 
Einheit in der Leitung und Orgänisation der 
Pflege, Überprüfung und Instandsetzung ge­
sie hert wurde . 

3. Zusammenfassung , . 
Bei ~er industriemäßigen Pflal)zenprodu,ktion 
wird die Produktion von Nahrungsgi,it~rn ~ul)d, 
FUllermilleln immer mehr über die be'stehenden 
Betriebsgrenzen hinaus gelejtet und organisiert 
werden. Immer mehr Hilfsprozesse werden aus 
der direkten Pflanzenproduktion ' herausgelöst 
und über die unmillelbaren Betriebsgrenzen der 
Pflanzenproduktionsbetriebe hinweg geleitet 
und organisiert. Das trifft auch für die 
Instandhaltung zu. 
Klarheit muß darüber besiehen. was unter 
industriemäßig organisierter Instandhaltung zu 
verstehen ist. damit das Ziel der Arbeit für die 
Instandhalter bei der Herausbildung der indu­
striemäßigen Pflanzenproduktion klar umrissen 
ist. 
Die zu den einzelnen Schwerpunkten auf­
geführten Probleme. z. B. schadgruppenbeio­
gene Kampagnefestinstandsetzung. müssen 
kurzfristig praktikablen Lösungen zugeführt 
werden . 
Für die Leitung und Organisation der Pflege gibt 
es verschiedene Möglichkei"ten. Die jeweils 
richtige Leitungsorganisation muß entspre­
chend den örtlichen, Bedingungen festgelegt ' 
werden . 
Entscheidend für die Beurteilung der Instand­
haltul)g ist nicht die Leitungsorganisation. 
sondern die Erfüllung der Aufgaben zur 
Sicherung des Hauptprozesses. 
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I) Überarbeitete Fassung eines Referats zur Fach· 
tagung .. Organisation und Technologie der Instand­
haltung für die industriemäßige Pflanzenproduk­
tion" am 2. Dezember 1976 in Berlin 

Folgende Fachzeitschriften des Maschinenbaus erscheinen im VEB Verlag Technik: 
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